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Die Speeialdebatte des Tabakmonopols

O Berlin 13 Juni
Der Reichstag iſt auch heute noch nicht mit dem 8 1 des

Monopolgeſetzes fertig geworden Ein ſehr weittragendes
Intereſſe boten die Verhandlungen indeß nicht Fürſt
Bismarck fehlte und die Herren Richter und Minnigerode
Windthorſt und Kardorff über das erſchöpfte Thema nochmals
ſprechen zu hören iſt ein mäßiges Vergnügen Die verhält
nißmäßige Leere der Bänke und Tribünen übte eine ſchweigende
Kritik an den redneriſchen Leiſtungen des Tages Auch die
Sprecher der Regierung der Staatsſecretär Scholz und der
Unterſtaatsſecretär v Mayr regten keine neuen Gedanken
an Wenn man dennoch die Debatte über S nicht ſchloß
ſondern auf morgen vertagte ſo geſchah es wohl aus einer
Rückſicht der Höflichkeit auf die Fraktionen die noch nicht
zum Worte gekommen ſind namentlich Herrn v Bennigſen
welcher in der erſten Leſung bekanntlich aus Geſundheits
rückſichten abweſend ſein mußte wird der Reichstag gern
hören wollen

Um doch ein Wort über die einzelnen Redner zu ſagen ſo
unterzog Herr Richter die geſtrige Darlegung des Reichs
kanzlers einer eingehenden und ſcharfen Kritik Nicht immer
mit dem nöthigen Takte es iſt ein alter Fehler Richters das
hausbackene Sprüchwort nicht zu beachten Allzu ſcharf macht
ſchartig Ein etwas ernſtvollerer Ton wäre um ſo angezeigter
geweſen als der Reichskanzler geſtern das offenbare und
unbeſtrittene Beſtreben gezeigt hatte möglichſt wenig neuen
Zündſtoff in die erregten G müther zu werfen Sachlich
hatte Herr Richter aber viele glückliche Momente er ver
theidigte namentlich die preußiſche Volksvertretung mit durch
ſchlagenden Gründen gegen die Vorwürfe des Fürſten Bismarck
Wenn das Abgeordnetenhaus in welchem ja nach dem ge
flügelten Worte Minnigerodes nicht der Liberalismus ſondern
das conſervativ ultramontane Bündniß die Geſchäfte führt,
das Verwendungsgeſetz nicht durchberieth ſo geſchah es weil
dieſe Vorlage auf dem Pfeiler des Tabakmonopols beruhte
deſſen Hinfälligkeit ſchon während der Landtagsſeſſion offen
kundig war Die Rede Richters wurde namentlich von
Minnigerode bekämpft er war in der Form noch weniger
glücklich und ſachlich wie immer ganz unbedeutend Ebenſo
wenig verdienen Kardorffs Ausführungen eine beſondere Be
achtung er hielt die übliche Durchſchnittsrede zweiten Ranges
Feiner und gewandter ſprach natürlich Windthorſt er ſuchte
ſeinen ungeſchickten Fühler das Monopol einer Zwiſchen
commiſſion zu überweiſen als eine ganz harmloſe Sache hin
zuſtellen allzuviel Gläubige hat der ultramontane Proteus
ſchwerlich gefunden

Mehr wie die heutigen Reden regte noch die geſtrige Rede
des Reichskanzlers die Gedanken der Volksvertretung an
Jhr ſtenographiſcher Wortlaut welcher von der officiöſen
Preſſe bereits veröffentlicht worden iſt färbt den anfänglichen
Eindruck allerdings etwas düſterer Die Rede wurde geſtern
mit leiſer und matter Stimme geſprochen und in der ganzen
Haltung des Reichskanzlers verrieth ſich wie geſagt unver
kennbar der Wille möglichſt wenig die herrſchenden Gegenſätze
zu vertiefen Jetzt wo ſein Gedankengang mit nüchterner
Deutlichkeit ſchwarz auf weiß vorliegt treten allerdings doch
weit mehr Schärfen und Spitzen hervor als die Hörerſchaft
geſtern bei dem nur ſehr mangelhaften Verſtändniſſe der
Ausführungen des Reichskanzlers empfunden hatte Die
alten Vorurtheile unſeres leitenden Staatsmannes ſind noch
vollzählig da ſeine Abneigung gegen den Parlamentarismus
zeigt ſich auf einer bedenklichen Höhe Auch der Haß gegen
den Liberalismus ſteht im Zeichen des Wachsthums Ein
liberales Canoſſa iſt für den Reichskanzler augen

ſcheinlich der Schrecken aller Schrecken was er
darunter verſteht zeigt die geſchichtliche Anſpielung
ſeiner Rede auf die Canoſſafahrt Heinrich IV Fürſt
Bismarck meinte jener unglückliche Herrſcher habe umringt
von der deutſchen Zwietracht ſich mit einem Gegner ver
ſöhnen müſſen um die andern niederzuhalten und da habe er
ſich denn den bedeutendſten und mächtigſten Feind nämlich
den Papſt erwählt für dieſe Taktik ſei er von der Geſchichte
entſchieden zu hart beurtheilt worden Es iſt erklärlich wenn
dieſer Verſuch ein weltgeſchichtliches Urtheil zu revidiren die
mannichfachſten Gedanken anregt die Parallele welche Fürſt
Bismarck zwar nicht ausſprach aber doch andeutete liegt ja
auf der Hand

Jmmerhin der Gewinn daß unſer leitender Staatsmann
endlich das Monopol fallen läßt iſt nicht zu unterſchätzen
er iſt dadurch wohl geſchmälert aber doch nicht vernichtet
daß dieſer Verzicht nur zögernd und unter Vorbehalten er
folgt An der Monopolfrage drohte unſer ganzes öffentliches
Leben zu verſumpfen laſſen wir uns wenig verwöhnt wie
wir ſind einſtweilen daran genügen daß dieſer giftige und
trübe Quell vorläufig verſtopft iſt

Politiſche Ueberſicht
Am Dienstag beantwortete der Miniſter des Aeußern

Mancini in der italieniſchen Deputirtenkammer die an
die Regierung gerichteten Jnterpellationen bezüglich Egyptens
und gab zunächſt eine Ueberſicht über den Verlauf der Er
eigniſſe ſeit dem September 1881 Mancini äußerte ſich
ſympathiſch über das Erwachen des nationalen Lebens in
Egypten ſowie über die Thätigkeit der Notabelnkammer be
tonte aber daß dem durch die Uebergriffe der Militärchefs
geſchaffenen anormalen Zuſtande nur die Einigkeit der Mächte
ein Ende W könne Der Miniſter erwähnte ſodann den
identiſchen Schritt der vier Mächre in Paris und London

um die Competenz des europäiſchen Concerts zur Löſung der
egyptiſchen Frage zu betonen Weiter theilte der Miniſter
mit daß Frankreich und England die Competenz des euro
päiſchen Concertes anerkannt und ſich anheiſchig gemacht
hätten weitere Maßregeln mit den Großmächten und der
Türkei zu vereinbaren Jm Einverſtändniß aller ſechs Mächte
ſei dann dem Sultan die Entſendung eines Commiſſars nach
Egypten angerathen und der franzöſiſchengliſche Conferenz
vorſchlag von den übrigen Mächten befürwortet worden Der
Zweck der Conferenz ſei die Aufrechterhaltung der von Europa
anerkannten politiſchen Verhältniſſe Egyptens Die zeitweilige
Abſendung türkiſcher Truppen im Nothfalle wäre das ge
ringſte Uebel Die vier Großmächte hätten von der Ent
ſendung von Kriegsſchiffen Abſtand genommen ſich aber vor
behalten erforderlichenfalls zum Schutze ihrer Staatsange
hörigen herbeizueilen Demzufolge ſei als die Nachricht von
ernſten Unruhen die in Alexandrien ausgebrochen eintraf
das Panzerſchiff Caſtelfidardo von Port Said nach
Alexandrien beordert worden Die blutigen Scenen ſeien um
ſo mehr zu bedauern als viele Perſonen denſelben zum Opfer
gefallen ſind Mancini hob zum Schluß hervor das mehr
monatliche beſtändige Einvernehmen unter den vier Kabineten
und die Haltung der Weſtmächte dieſen gegenüber könnte
als die glückliche Erprobung eines wirkſamen für die Löſung
ernſter internationaler Fragen wohlthätigen Mittels und als
ein Unterpfand der Eintracht und des europäiſchen Friedens
betrachtet werden Der Schriftwechſel werde in dem Grün
buch vorgelegt werden die Regierung werde in der darge
legten Politik verharren und ſorgfältig ihre Pflichten erfüllen
Die Rede des Miniſters wurde mit anhaltendem Beifall
aufgenommen

Jn der Dienstag Sitzung des engliſchen Unterhauſes
theilte der Unterſtaatsſecretär Dilke mit daß in Alexandrien
wieder vollkommene Ruhe herrſche die dortigen egyptiſchen
Truppen ſeien auf Befehl Derwiſch Paſchas auf 12,000 Mann
rerſtärkt worden Der Khedive und Derwiſch Paſcha ſeien
nach Alexandrien gegangen der Generalconſul Malet ſei an
gewieſen worden ſich ebenfalls dorthin zu begeben er ver
muthe Arabi Paſcha ſei noch in Kairo Was die Sicherheit
der Europäer in Kairo anlange ſo ſei er der Anſicht daß
wenn die Conſuln nach Alexandrien gehen eine große Anzabl
Europäer folgen werde Die Fortdauer der jetzigen anarchiſchen
Zuſtände könne nicht geſtattet werden
ziehung zu ſagen ſei unthunlich Hierauf wurde die Special
berathung der iriſchen Zwangsbill fortgeſetzt

Der größte Theil der ruſſiſchen Preſſe äußert ſich mit
Genugthuung über den Rücktritt Jgnatieff s deſſen einjährige
Miniſterthätigkeit im Allgemeinen angeſichts der ſchwierigen
Lage als wenig fruchtbringend bezeichnet wird Bezüglich der
Ernennung des Grafen Tolſtoi halten ſich die Zeitungen
reſervirt Die in bekannten Beziehungen ſtehende

Elſaß Lothringen ſche Ztg ſchreibt über die Entlaſſung
Jgnatieff s

Schon bei der Reiſe des Großfürſten Wladimir nach Wies
baden und Wien vor einigen Wochen verlautete daß derſelbe
Träger einer kaiſerlichen Mittheilung an die Höfe von Berlin
und Wien ſei welche auf einen bevorſtehenden Perſonenwechſel
hindeute Seitdem iſt Großfürſt Wladimir wieder in Berlin
geweſen und ſoll auch dem Fürſten Bismarck einen Beſuch ab
geſtattet haben Jhm auf dem Fuße folgte Großfürſt Sergius
welcher den Kaiſer bei der Tauf Feier in Potsdam vertrat und
von dieſem Tage datirt wohl auch der Ukas welcher durch die
Entlaſſung des Grafen Jgnatieff ein Syſtem beendet deſſen
Fortdauer auf die auswärtigen Beziehungen Rußlands kaum
ohne tieferen Einfluß bleiben konnte

Wie ferner verlautet war man in Berlin ſchon vor vierzehn
Tagen durch eine Dame die an dem ruſſiſchen Hofe eine
hervorragende Stellung einnimmt auf das bevorſtehende
Ereigniß vorbereitet worden

Die Botſchafter der Mächte gaben am Montag in Konſtan
tinopel der Pforte Kenntniß von den ihnen aus Alexandrien
zugegangenen Depeſchen über die dortigen Vorgänge welche
eine Beſtrafung der Meuterer erheiſchen Die Pforte tele
graphirte darauf an Derwiſch Paſcha welcher antwortete daß
bereits 30 Meuterer verhaftet ſeien Der Adjutant des
Sultans Osman Bey iſt mit ergänzenden Juſtructionen für
Derwiſch Paſcha nach Alexandrien abgegangen Jn einem
am Sonntag ſtattgehabten türkiſchen Miniſterrathe hat wie
es heißt ſich die Mehrheit im Sinne der Zuſtimmung zur
Conferenz ausgeſprochen unter der Bedingung daß die Con
ferenz nur die egyptiſche Frage behandele Dem Sultan iſt
hierüber noch keine Vorlage gemacht worden

Aus Kairo wird telegraphiſch berichtet daß die General
conſuln am Montag früh Derwiſch Paſcha einen Beſuch ab
ſtatteten und denſelben um Aufklärung darüber erſuchten wer
für das in ernſter Gefahr ſchwebende Leben der Europäer ver
antwortlich ſei Derwiſch Paſcha antwortete ausweichend
Jm Laufe des Nachmittags wurden die Conſuln zum Khedive
berufen wo ſie Derwiſch Paſcha die übrigen Commiſſionäre
Cherif Paſcha und Arabi Paſcha vorfanden Arabi Paſcha
verpflichtete ſich alle Befehle des Khedive getreulich zu erfüllen
das Predigen in den Moſcheen gegen die Fremden aufrühreriſche
Verſammlungen und feindſelige Zeitungsartikel zu unterſagen
Der Khedive verſprach Schritte zum Schutze des Lebens
und des Eigenthums der Europäer zu thun Der
wiſch Paſcha willigte ein gemeinſchaftlich mit Arabi
Die die Befehle des Khedive durchzuführen Am

ienstag reiſten der Khedive und Derwiſch Paſcha nach
Alexandrien ab Sie kamen noch an demſelben Tage dort
an und ſtiegen im Palais Ras el Tin ab Faſt gleichzeitig
traf wie ein Telegramm aus Alexandrien meldet die ita
lieniſche Corvette Caſtelfidardo im n ein Weitere
Nachrichten beſagen daß viele europäiſche Einwohner Egypten

Mehr in dieſer Be

ſo ſchnell wie möglich verlaſſen Das Conſularcorps hat in
einer Proklomation die Europäer ermahnt ſich ruhig zu ver
halten Gleichzeitig wird dem Vertrauen Ausdruck gegeben
daß die egyptiſche Armee den Geſetzen entſprechend für Rube
und Ordnung ſorgen werde Neue Ruheſtörungen ſind nicht
vorgekommen Die Anzahl der Todten wird jetzt auf etwa
100 geſchätzt

Deutſches Reich
Berlin 13 Juni Der Kaiſer nahm heute Vormittag die

üblichen Vorträge entgegen empfing den Beſuch des Großherzogs
von Sachſen welcher ſich verabſchiedete ſowie die Meldungen
verſchiedener höherer Officiere Um 1 Uhr wohnten der Kaiſer
ſowie die Kaiſerin der feierlichen Einweihung der Kirche
in der anläßlich der goldenen Hochzeit des Kaiſerpaares in der
Schulſtraße egründeten Alterverſorgungs Anſtalt der Kaiſer
Wilhelm und Kaiſerin AuguſtaStiſtung bei Außer den Majeſtäten
und dem Kronprinzen waren die Miniſter v Goßlar v Putt
kamer der Oberpräſidert Dr Achenbach der Oberbürgermeiſter
v Forckenbeck und zahlreiche Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden
und der Geiſtlichkeit anweſend Herr v Forckenbeck begrüßte
mit kurzen Worten die Majeſtäten indem er zugleich dem Dank
der Bürgerſchaft für deren Erſcheinen Ausdruck gab Der Kaiſer
wies darauf hin daß die Anſtalt die zum Gedächtniß an einen
ihm werthen Tag zu ſeiner und der Kaiſerin goldenen Hochzeit
errichtet ſei einen neuen Beweis der Opferfreudigkeit bilde durch
die Berlin bei jeder Gelegenheit dem ganzen Lande voranleuchte
Auch die Kaiſerin gab ihrer Freude darüber Ausdruck
das Gebäude ſo ſchön hergeſtellt zu ſehen Jn der Capelle
fand ſodann die kirchliche Einweihung ſtatt bei der der
Generalſuperintendent Brückner die Weihrede hielt Nach
mittags fand eine feſtliche Speiſung der Hoſpitaliten ſtatt
Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin empfingen
geſtern Mittag den König von Sachſen Später gab der Kron
prinz dem Könige und dem Erzherzog Rudolf von Oeſterreich das
Geleit nach dem Anhaltiſchen Bahnhofe Jm Laufe des Abends
verabſchiedete ſich der Kronprinz in der ruſſiſchen Botſchaft vom
Großfürſten Sergius von Rußland und demnächſt auf der Lehrter
Bahn vom Herzoge von Aoſta und kehrte dann nach Potsdam
zurück Der König von Sachſen und Kronprinz Rudolf
von Oeſterreich haben ſich geſtern Nachmittag von den aller
höchſten und höchſten Herrſchaften verabſchiedet Auf der Fahrt
nach dem Anhaltiſchen Bahnhofe gaben der Kaiſer dem Könige
von Sachſen in deſſen Equipage und der Kronprinz dem Erzherzoge
Rudolf bis zum Bahnhofe das Geleit während in einer dritten
Equipage Prinz Wilhelm mit ſeinem Adjutanten direkt nach
olgte Wie die Begrüßung bei der Ankunft ſo war auch die
Verabſchiedung eine überaus herzliche Der Kaiſer und der Kron
prinz verabſchiedeten ſich von den fürſtlichen Gäſten durch Kuß
und wiederholte Umarmung Der Herzog von Aoſta hat
geſtern Abend Berlin verlaſſen und iſt auf der Lehrter Bahn
über Köln nach Jtalien zurückgekehrt Vom Schloſſe aus ge
leitete Prinz Wilhelm den Herzog nach dem Bahnhofe woſelbſt
gleich d rauf auch der Kronprinz erſchien Das Befinden des
Prinzen Karl bleibt wie das neueſte in Kaſſel ausgegebene
Bulletin beſagt den Umſtänden nach befriedigend deshalb werden
bis auf Weiteres Bulletins nicht mehr ausgegeben Den
Fürſten Bismarck erfreuten geſtern Abend der Kronprinz und
der Prinz Wilhelm durch längere Beſuche Prinz Wilhelm
erſchien bei dem Reichskanzler gleich nach 8 Uhr nachdem er den
König von Sachſen und den Kronprinzen Rudo f zur Bahn be
gleitet hatte der Kronprinz fuhr nach 88 Uhr vor

Wie die Nat Ztg hört hat Fürſt Bismarck ſich gegen
einen befreundeten Abgeordneten dahin geäußert daß die
Regierung nicht widerſprechen würde falls aus dem Hauſe
der Wunſch nach Vertagung ſtatt des Schluſſes der
Seſſion behufs Fortſetzung der Commiſſionsberathungen
über die ſocialpolitiſchen Vorlagen zu erkennen gegeben würde
Der Seniorenconvent dürfte am Dienstag hierüber berathen
haben Daß die Plenarverhandlungen nur noch wenige Tage
dauern werden ſteht feſt

Von den Abgg Marquardſen v Bernuth Dr Meyer Jena
Holtzmann Oechelhäuſer Dr Müller Gerbig iſt folgender
Eventualantrag zur zweiten Berathung des Monopolentwurſs
und zwar für den Fall der Ablehnung des Antrags Lingens
und des Modifikationsantrags v Bennigſen eingebracht worden
Der Reichstag wolle erklären daß eine weitere Erhöhung der
Tabakbeſteuerung da dieſelbe erſt durch das Geſetz vom
16 Juni 1874 ſowohl in neuer Form als in weſentlich erhöhtem

Betrage auferlegt worden iſt und ihr vollſtändiges und dauerndes
Erträgniß nur durch eine längere Erfahrung feſtgeſtellt werden
kann unſtatthaft erſcheint

Breslau 13 Juni Das Schleſiſche Morgenblatt ver
öfſentlicht die Antwort des Reichskanzlers auf das Be
grüßungstelegramm des conſervativen Parteitages
in welcher Fürſt Bismarck für die Zuſage der Unterſtützung
ſeinen Dank ausſpricht und erklärt daß er an der nach dem
Willen des Kaiſers unternommenen ſocialpolitiſchen Reform feſt
halten werde ſo lange er im Amte bleibe

Meiſten 13 Juni Bei der am 9 d M ſtattgehabten
Reichstagsnachwahl für den Wahlkreis Meißen erhielt nach
officieller Feſtſtellung Kämpffer Fortſchr 7005 der
Gegencandidat Schickert conſ 6443 Stimmen

Deutſcher Reichstag
17 Sitzung vom 13 Juni 1882

OriginalBericht der Saale Zeitung
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 h Uhr

vor noch ſchwach beſetztem Hauſe Am Tiſche des Bundesrathes
v Bötticher und die Commiſſarien für das Reichstabakmonovol

Die X Commiſſion zur Vorberathung des militäriſchen Re
littengeghes hat ſich unter dem Vorſitze des Abg Pfafferott
conſtituirt

Von dem Abg Grillenberger iſt eine Jnterpellation ein
a en betr die Verfolgung und Bewachung der ſocialdemo
ratiſchen Abgeordneten in Berlin

Der Reichstag tritt ſofort in die Tagesordnung ein Fort
ſetzung der zweiten Bera hung des Geſetzentwurfes über das
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Reichstabakmonopol in Verbindung mit dem Antrage des Abg
Ausfeld und Genoſſen

Erſter Redner iſt der Abg Richter Hagen Die geſtrige
Rede des Herrn Reichskanzlers iſt eine neue Auflage der Rede
vom 7 Mat 1879 Mit denſelben Argumenten wurden damals
die neuen Steuern und Zölle vertheidigt Damals hatte die
Rede den Erfolg daß 130 Millionen Mark neuer Steuern be
willigt wurden Heute dürfte wohl die Rede ſelbſt auf diejenigen
keinen Eindruck mehr machen die ſich damals zu Bewilligungen
haben verleiten laſſen denn die Verſprechungen haben ſich nicht
erfüllt Auch damals ſchilderte der Reichskanzler die Exekution
die Schande der Abgepſändeten neu hinzugekommen iſt nur die
Commuüne Die 145 Millionen Mark neuer Steuern wurden
bewilligt und der Steuerexekutor geht heute ſo wie damals umher
Was ſollte uns nun zu neuen Bewilligungen veranſaſſen Wenn
die Statiſtik des Herrn Reichskanzlers richtig iſt dann geht der
Exekutor heute noch mehr als damals umher und es entſteht die
Frage ob nicht gerade durch die Neubewilligungen ſich die
Exekutionen vermehrt haben Sehr richtig Wer hat denn dazu
beigetragen um den Kredit beim Bäcker und keim Fleiſcher zu
untergraben Die neue Zollpolitik die die nothwendigſten Lebens
mittel vertheuert hat Wenn ſich der Arbeiter wegen 30 Pf
directer Steuern exekut ren laſſen muß dann iſt das die Folge
davon weil er dieſe 30 Pf ſchon zweimal an dem vertheuerten
Petroleum Speck u ſ w ausgegeben hat Der Kanzler kennt
übrigens unſere Klaſſenſteuer nicht wenn er ſie mit der ruſſiſchen
Kopfſteuer vergleicht Er weiß nicht daß 6 Millionen Menſchen
mit einem Einkommen unter 140 Thaler frei von der Klaſſen
ſteuerzahlung ſind Redner verweiſt auf den Widerſpruch zwiſchen
dem Miniſterpräſidenten v Bismarck und dem Finanzminiſter
Bitter in Preußen inbezug auf die Klaſſenſteuerreform Mit
der Logik des Kanzlers inbetreff der Exekutionen könnte
man auch die allgemeine Wehrpflicht verurtheilen wenn
man ſich die Reſtantenliſte anſieht und man könnte
zum Stellvertretungsſyſtem gelangen das ſich zur allge
meinen Wehrpflicht ſo verhält wie die indirecten zu den directen
Steuern Der Kanzler ſchiebt die Schuld der vermehrten Aus
wanderungen auf die in Amerika beſtehenden Schutzzölle die
unſere Auswanderer anlocken ſollen Merkwürdig iſt es daß
dieſe Verlockung in dem Momente erfolgt in welchem wir
dieſelben Segnungen bekommen haben Heiterkeit Aber der
Kanzler kennt die Verhältniſſe nicht ſonſt würde er wiſſen daß
die meiſten Auswanderer Landwirthe ſind und in Amerika giebt
es keine Schutzzölle für die Landwirthſchaft Redner geht auf
die zahlreichen Proceſſe ein die infolge der Schutzzollpolitik
gewachſen ſeien ja ſogar die Zahl der Gefechte an den Grenzen
ſeien im Zunehmen begriffen um nur die jetzige Wirthſchafts
politik aufrecht zu erhalten Alle Verſprechungen ſeien 1879 dahin
gegangen die neuen Bewilligungen lediglich zu Steuererlaſſen zu
verwenden Herr Dr Lucius der jetzige landwirthſchaftliche
Miniſter in Preußen erklärte damals nur ein geiſteskrankes
Miniſterium könnte die neuen Bewilligungen zu anderen Zwecken
als Steuererleichterungen verwenden und Herr v Puttkamer der
jetzige Vice Präſident des preußiſchen Staatsminiſteriums meinte
ein ſolches Verfahren wäre ein Stoß in das Herz des
monarchiſchen Princips Und was ſehen wir heute Neue
Hunderte von Millionen wurden gefordert Und mit der heutigen
Vorlage ſei die Sache lange nicht abgethan Aus dem Tabak
monopol würden 60 Millionen M auf Preußen kommen Die
Verſprechungen des Kanzlers gehen weit darüber hinaus
Zur Erfüllung dieſer Verſprechungen ſind fünf
Tabakmonopole erforderlich Hört Der Kanzler ſpricht
von dem Steuerdruck in Berlin Was würde dem das Tabak
monopol abhelfen 2 Millionen M kämen auf Berlin wollen
Sie damit die 14 Millionen M Klaſſen und Miethsſtener in
Berlin decken Hört Der Kanzler will mit dem Programm

Steuererleichterung in die Wahlen gehen Wir ſchließen uns
dieſem Programm an wir ergänzen es noch dahin Keine
neuen Steueraufſchüttungen erſt Erfüllung der alten Ver
ſprechen Zuſtimmung Redner geht auf die vorliegende Reſo
lution der Commiſſion ein Angemeſſene Sparſamkeit ſei aller
dings auf allen Gebieten zu empfehlen namentlich aber im
Militäretat und bei allen neuen Forderungen werden wir die
geſtrige Rede des Kanzlers über die Steuerexecutionen der neuen
Forderung entgegenſtellen Die angemeſſene Sparſamkeit ſei
auch bei der Vermehrung der Reichsbeamten anzuwenden Früher
ſei die Zahl der Beamten eine viel kleinere geweſen und
trotzdem wurde damals mehr Poſitives geleiſtet als gegenwärtig
Die Annahme der Reſolution ſei dringend zu empfehlen denn ſie
bricht mit dem ganzen gegenwärtigen Syſtem das nur darauf
hinausgehe die minder Wohlhabenden zu belaſten die Wohl
habenden zu entlaſten Zuſtimmung Das wollen wir nicht und
deshalb iſt die Reſolution am Platz Die dilatoriſche Behand
lung des Reichskanzlers ſei nicht zu billigen Gerade die dila
toriſche Behandlung ſei die Quelle der ewigen Beunruhigung
Wenn irgend jemals die Zeit gekommen ſei dann gegenwaärtig
indem dem Kanzler geſagt werden müſſe Bis hierher und nicht
weiter Beifall Der Redner nimmt ſodann den preuß Landtag
gegen die Angriffe des Reichskanzlers in Schutz Die Regierung
habe 14 Monate nöthig gehabt um das Verwendungsgeſetz aus
zuarbeiten Der Kanzler ſage Wir können nicht hexen Nun
der preuß Landtag könne auch nicht hexen Heiterkeit Seit
1858 ſei ein ſo conſervatives Haus nicht zuſammengeweſen als
das letzte preuß Abgeordnetenhaus Ruhe in der Minorität
mußten wir uns ſagen laſſen Heiterkeit Herr v Minnigerode
das iſt der Sünder große Heiterkeit denn in dem Landtag
ſaßen mehr Landräthe als Fortſchrittler wenn alſo das Verwen
dungsgeſetz abgelehnt wurde ſo iſt die Majorität des Herrn v
Minnigerode daran ſchuld Das Alles beweiſt aber nur daß
der Kanzler überhaupt mit keinem Parlament verhandeln kann
Zuſtimmung Der Kanzler ſpricht von der Abſicht das preuß

Abgeordnetenhaus aufzulöſen Warum löſt er uns nicht auf
Heiterkeit Der Kanzler droht aber mit fortgeſetzten Auf

löſungen Es giebt eine Art von Auflöſungen die an einen
Staatsſtreich grenzen Sehr wahr Der Kanzler ſagt zwar er
wolle nicht Macht vor Recht gehen laſſen aber der Ton der
Macht ſpricht aus ſeinen Reden das iſt die Vergewaltigung der
Nation Monarchen haben niemals ſo von den Parlamenten ge
ſprochen als es der uns verantwortliche Miniſter thut Der Herr
Reichskanzler ſpottet über die Fractionen Sein letztes Jdeal
ſcheint jetzt Herr von Ludwig zu ſein Beifall Die
Dynaſtien ſind Alles durch das Volk nichts ohne Volk Das
Volk war es das 1813 Friedrich Wilhelm III zur Rettung des
Vaterlandes mit ſich fortriß und das Volk hat den deutſchen
Gedanken gehegt und aufrecht erhalten als ihn Friedrich Wil
helm IV fallen ließ Der Kaiſer des deutſchen Reichs ſagte auf
dem vereinigten Landtage Die Zeit der Monopole iſt vor
bei und wo ſie noch beſtehen müſſen ſie befeitigt
werden Folgen wir dieſem Ausſpruch und verwerfen wir das
Monopol wir begehen damit eine nationale That wenn
wir dieſe fremde Einrichtung ablehnen die dem Deutſchen ver
haßt und ſeinen innerſten Gedanken zuwider iſt Stürmiſcher
Beifall links Ziſchen rechts

Schatzſecretär Scholz Die Rede des Herrn Reichskanzlermuß doch großen Eindruck gemacht haben ſonſt e a
heute dieſe Gegenrede gehalten worden ſein Der rothe Faden
der ſich durch dieſelbe zieht iſt das Kapitel der angeblichen Ver
ſprechungen Es wurde ſchon wiederholt vom Herrn Reichs

anzler ſelbſt gebeten dieſe Fragen doch endlich ruhen zu laſſen
und die Dinge objectiv zu behandeln Mit den Zöllen iſt ja erſt
der Anfang der Reform gemacht worden deren Fortführungunbedingt zu erfolgen hat wenn die Vortheile der elben in ihren
Conſequenzen ſichtbar werden ſollen Was die Executionen an
lange ſo hätten ſich dieſe infolge der Steuererlaſſe thatſächlich
vermindert und würden bei Beſeitigung der directen Steuern
ganz aufhören Heiterkeit Herr Richter habe dem Herrn Reichs
kanzler mehrfach Unwiſſenheit vorgeworfen Er könne dieſen

on nicht als einen zuläſſigen erachten Zuſtimmung rechts2 Sorge wiſſe genau daß 1873 das Klaſſenſteuergeſetz ver
ändert wurde Aber der Herr Reichskanzler wiſſe auch daß dus
1873er Geſetz nur den öſtlichen Provinzen geholfen habe nicht
auch den weſtlichen Der Schatzſecretär geht des Weiteren auf
eine Widerlegung des Vorredners ein und ſucht den Nachweis
zu geben daß der Herr Reichskanzler ſich mit ſeinen geſtrigen
Ausführungen durchaus nicht in irgend einem Gegenſatz mit
früheren Ausführungen befinde Was die angeblichen Ueberſchüſſe
anbetrifft ſo ſei ſchon aus den Motiven der Vorlage zu er
ſehen daß ſowohl im laufenden als auch im nächſtjährigen Etat
ein Ueberſchuß von 2180 Millionen gus der Rübenzucker
ſteuer ſtammend vorhanden ſein werde Was die angemeſſene
Sparſamkeit anlange ſo macht der Schatzſecretär für alle Luxus
bauten den Reichstag verontwortlich der die Mittel nach den
vorliegenden Plänen bewilligt habe

Abg Frhr v Minnigerode geht in einer längeren Erwide
rung auf die Rede des Abg Richter ein Zur Sache ſelbſt be
merkt ec daß es ſich um eine Parteifrage gar nicht handle Es
ſei zu bedauern daß 1879 nicht höhere Sätze bewilligt worden
ſeien dann wäre die gegenwärtige Vorlage niemals erfolgt
Redner bedauert dann ſehr lebhoft daß am Schluſſe der geſtrigen
Rede des Kanzlers geziſcht wurde Die Herren welche geſtern
geziſcht haben werden wohl kaum den Anſpruch haben in den
Annalen der Geſchichte zu glänzen wie der große Mann dem in
ſolcher Weiſe gedankt wird Beifall rechts Redner wendet ſich
zum Monopol und erachtet alle Gründe die gegen das Monopol
angeführt worden für nicht ſtichhaltig Uebrigens ſei ihm das
Monopol von den Gegnern aufgedrängt worden dadurch daß
die Gegner keine höhere Tabakſteuer bewilligen wollen Der
Tabakgenuß ſei kein Lebensbedürfniß man könne ſich das Rauchen
abgewöhnen Das ungünſtige Urtheil über die ſtcraßburger
Cigarren beruhe nur auf einer geſchickten Mache Redner kr tiſirt
ſodann den Commiſſionsbericht und erklärt er und einige ſeiner
Freunde würden für die Vorlage und gegen den Antrag Lingens
ſtimmen

Abg Dr Windthorſt Zu keiner Zeit wollte er die Ent
ſcheidung über die Tabakfrage hinaus ſchieben es ſei nur eine
Erwägung angeſtellt worden und Herr College Bamberger habe
die wunderbarſten Variationen an jene Erwägung geknüpft Sein
Vorſchlag ſei praktiſch geweſen die gebflogenen Commiſſionsver
handlungen und den vorliegenden Bericht könne er nicht als er
ſchöpfend betrachten die Wirkungen des Geſetzes ſeien ſtatiſtiſch nicht
feſtgeſtellt Er ſei ein Geguer des Monopols wünſche aber
daß alle Wunden blos gelegt würden um das Monopol dauernd
los zu werden eine Abſtimmung mache das nicht Wenn das
Monopol wieder auferſtehe dann ſei dieſer Reichstag daran
ſchuld Dann werde man ſagen Ja warum hat man dem alten
Windthorſt nicht gefolgt Heiterkeit Er habe die Rede des
Kanzlers welche nun die heutige Nordd Allg Ztg wörtlich wieder
giebt aufmerkſam geleſen und einen Verzicht auf das Monopol
in derſelben nicht gefunden Die Gegner des Monopols müßten
ſehr vorſichtig ſein um nicht in der Tabakinduſtrie ſelbſt eine
Reaktion zu bewir en Das Monopol werde mit großer Majo
rität verworfen werden Er habe die dringende Bitte an die
verb Regierungen den Beſchluß zu reſpectiren auf das Monopol
zu verzichten und dies öffentlich zu erklären um der Tabakin
duſtrie Ruhe zu verſchaffen So lange das Gewitter am Himmel
ſtehe bleibe die Beunruhigung Was die neuen Zollerhöhungen
anlange die abgelehnt worden ſo würden ſie wiederkommen
namentlich der Honigzoll trotz der Honigkuchenbäcker des Herrn
Braun Heiterkeit Was die Rede des Kanzlers anlange ſo
theile er den Gedanken des Kanzlers nicht halte ihn aber doch
für bedeutend nämlich den Gedanken der Steuererleichterung der
Einzelnen und der Gemeinden Auf dem Wege des Tabakmono
pols dürfe das nicht geſchehen denn dieſes würde nicht nur die
Gemeinden nein ganze Länder ruiniren beſonders Baden die
Pfalz und Bremen Gerade die Hanſeſtädte müſſe man ſchonen
ſie ſeien die Ammen die nähren Wenn der Handel in Bremen
und Hamburg gut gehe dann gehe es auch in Hannover gut Das
Monopol hätte man vor der Entwickelung der Tabakinduſtrie einführen
können das ſei nun nicht mehr mögl ſch ohne den größten Schaden
anzurichten An der Auswanderung ſei der Culturkampf ſchuld
und werde es auf dieſem Gebiete nicht früher beſſer werden bis
volle Gewiſſensfreiheit herrſchen werde Was den Steuerdruck
anlange ſo drücken die direkten als auch die indirekten Steuern
gleich Sehr wahr ſie müſſen vernünftig abgegrenzt werden
Hie Vorwürfe des Kanzlers über die Behandlung des Ver
wendungsgeſetzes in Preußen ſeien im höchſten Grade ungerecht
Es wurde das Verwendungsgeſetz vorzugsweife aus dem Grunde
abgelehnt weil es ein Präjudi für das Tabakmonopol bilden
ſollte Uebrigens habe das Verwendungsgeſetz alle diejenigen
Steuern voll beſtehen laſſen gegen welche der Reichskanzler
plädirte Was den Erſotz anſtelle des Monopols anbetrifft
ſo ſei das nicht Aufgabe der Parlamente derartige Mittel anzu
ceben deshalb ſei auch der Antrag Minnigerode unannehmbar
Was die Reſolution anlangt ſo behalte er ſich auch die Ent
ſcheidung bevor das Monopol bitte er aber mit großer Majorität
abzulehnen und an die Regierungen wiederhole er die Bitte
endlich Ruhe zu ſchaffen

Abg v Kardorff bezweifelt daß dieſer Wunſch in Erfüllung
gehen werde denn ſo lange der Tabak nur mit 1 Mark pro Kopf
der Bevölkerung beſteuert ſei könne keine Ruhe eintreten Die
Beſteuerung der Spirituoſen und des Tabaks beruhe auf dem
ethiſchen Grundſatze eine Prämie für diejenigen feſtzuſetzen welche
ſich auf einen mäßigen Genuß beſchränken Aber dieſer ethiſche
Grundſatz ſei verlaſſen Der Arbeiter müſſe in dieſer Beziehung
erzogen werden und wenn man dem Arbeiter den Genuß
ſolcher Dinge und Mittel exſchwere ſo thue man ein
gutes Werk Hört und Heiterkeit Dem Arbeiter müſſe der
Tabakgenuß erſchwert werden Hört damit thue man ein gutes
Werk Wenn die Vorlage nachzuweiſen ſuche daß das Monopol
den Tabak nicht vertheuern werde ſo ſei das ein falſcher Stand
punkt Aber ſelbſt bei größeren Ecträgniſſen aus dem Monopol
müſſe er es ablehnen um der wirthſchaftlichen Umwälzung willen
die er nicht übernehmen wolle Redner tadelt die bureaukratiſche
Verwaltung der ſtraßburger Manufactur und wendet ſich dann
gegen die Ausführungen des Abg Bamberger Er Redner laſſe
ſich durch ein Votum der Nation nicht irre machen Die Agi
tation der Fortſchrittspartei führe zum Conflict und Waldeck
würde ſich ſolcher Agitation ſchämen Gelächter Auf die Reſo
lutionen legt der Redner gar kein Gewicht er wird daher nur
gegen das Monopol ſtimmen

Reg Comm Dr v Mayr Nach den Ausführungen des
Herrn Vorredners wäre es conſequent für den S 1 der Vorlage
zu ſtimmen und bei den folgenden 88 Abänderungsanträge in
b Sinne zu ſtellen Die Vorwürfe des Vorredners gegen
ie Verwaltung der ſtraßburger Manufaktur bedauert der Redner
Die Angriffe des Abg Windthorſt gegen die Unvollſtändigkeit des
Berichts theilt der Redner Die Beruhigung der Tabakinduſtrie
werde ſo lange nicht eintreten ſo lange der Tabak nur 1 M pro
Kopf einbringe auch die verbündeten Regierungen ſeien außer
ſtande dieſe Ruhe durch irgend eine poſitive Erklärung ſchaffen zu
können Redner geht ſodann auf eine längere Auseinanderſetzung
zugunſten der Vorlage ein

Abg v Ludwig beantragt die Vorlage noch einmal in die
Commiſſion zur näheren Feſtſtellung verſchiedener Punkte zu ver
weiſen Gelächter

Abg MagdzinskiBromberg motivirt die Enthaltung ſeiner
Partei der Polen in der Abſtimmung in der r re
Auch gegen die vorliegenden Reſolutionen werden ſich ſeine
Collegen ausſprechen

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird abgelehnt dagegen
wird ein Verkagungsantrag angenommen Es folgen perſönliche
Bemerkungen

Abg Dr Mommſen Der Abg v Kardorff hat mich wiederum
beſchuldigt von der Hausmeierei geſprochen zu haben Dieſe Be

ſchuldigung iſt ſchon längſt widerlegt und der Herr Reichskanzler
ſelbſt hielt dieſelbe für ein Mißverſtändniß
v Kardorff die Beſchuldigung wieder aufgenommen und daran die

Trotzdem hat Herr

Behauptung geknüpft ich hätte den Herrn Reichskanzler beleidigtWie derjenige zu bezeichnen iſt der ein widerlegtes Mißverſtändniß

wiederholt das überlaſſe ich der Partei des Herrn v Kardorff
Ob ich den Herin Reichskanzler beleidigt habe darüber wird dem
nächſt an einer Stelle entſchieden werden die im deutſchen Reiche
nehr Anſehen und Vertrauen genießt als Herr v Kardorff
Zuſtimmung

Die weiteren perſönlichen Bemerkungen der Abgg Dr Bam
berger Dr Virchow v Ludwig v Kardorff v Minnigerode
und Dr Windthorſt ſind ohne Jntereſſe

Das Haus vertagt hierauf die Debatte auf morgen Vormittag
um 11 Uhr und ſetzt außerdem auf die TagesOrdnung die Jnter
pellation Grillenberger ſiehe weiter oben und die 3 Berathung
des Nachtragsetats Schluß 484 Uhr

Halle den 14 Juni
Auf der Rückreiſe von Berlin nach Weimar paſſirte mit

dem Sechsuhrzug der Großherzog von Sachſen geſtern Abend
unſern Bahnhof

Meteorologiſche Stat im
13 Junt 10 U Ab 14 Juni 7 U Mg

Barometerx Millim 749 81 749,16Thermometer Celſius 8,38 875Rel Feuchtigkeit 81,2 726Wind SW2 SSE214 Juni 6 Uhr früh Bei faſt unverändertem Barometerſtande
und ſtürmiſchem Südweſt hielt geſtern das trübe kühle Wetter
ohne Niederſchläge noch an Bar 750 Südweſt mäßig halb
bedeckt Therm 9 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 2,8
Waſſerwärme der Saale 12/13 Grad

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
13 Juni 8 Uhr morgens Jn dem umfangreichen Depreſſions

gebiet in Norden welches ſich ſüdlich bis über den nördlichen
Theil von Mitteleuropa erſtreckte hatte ſich über den däniſchen
Jnſeln ein Minimum gebildet Unter ſeinem Einfluß weheten
über Mitteleuropa ſtarke ſüd und nordweſtliche Winde bei trübem
regneriſchem Wetter Tie Temperatur war in Mitteleuropa noch
mehr geſunken und allenthalben unter der normalen Moskau
747 18 Süd ſtill wolkig Hamburg 750 8 Südweſt ſtark
bedeckt Berlin 754 19 Südweſt ſtill bedeckt Wien 757 12
ſtill bedeckt Trieſt 759 20 ſtill wolkig Nizza 758 21 Süd
weſt ſchwach halb bedeckt Wiesbaden 757 10 Weſt ſchwach
halb bedeckt Paris 763 10 Nordweſt leicht wolkenlos

Man meldet aus Temesvar daß am 11 Juni in Werſchetz
abermals ein Wolkenbruch niedergegangen iſt der bedeutenden
Schaden an Häuſern Saaten und Gärten anrichtete Bisher
wurden ſieben Leichen geborgen Unter den Trümmern der vor
einigen Tagen ſ Nr 135 Hptbl eingeſtürzten Brücke ſollen noch
Leichen ſein

Witterungsausſicht für die nächften Tage
im mittleren Deutſchland

p Hamburg 14 Juni Unter dem Einfluſſe des von Frank
reich heranrückenden Maximums werden indem das über Jütland
lagernde Minimum ſich nur langſam oſtwärts weiter bewegt
die Winde in unſeren Gegenden zunächſt noch ſtark wehen doch
allmälig abflauen womit Aufklaren und baldige Erwärmung
verbunden ſein wird

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

d Ouedlinburg 12 Juni Herr Paſtor Mager an derVioſti ſuche der mit dem 1 Juli d J in den Ruheſtand tritt

feiert heute ſeine goldene Hochzeit Sein Nachfolger im Amte
iſt Herr Paſtor Donath in Worbis Als zweiter Prediger
an der Neuſtädter Kirche wurde geſtern Herr Oberprediger
Jordan aus Sandau gewählt

4 Delitzſch 13 Juni Jn voriger Woche ereignete ſich hier
ein recht betrübender Fall Die Tochter eines angeſehenen
Bürgers feierte mit einem Herrn von außerhalb ein recht heiteres
Hochzeitsfeſt Als am anderen Tage die jungen Eheleute ihre
Reiſe nach der neuen Heimath antreten wollten ward die Mutter
der jungen Frau unwohl und in kurzer Zeit war ſie todt
Von den hieſigen vielen Süßkirſchbäumen welche eine ſehr
reiche Ernte verſprachen ſind in dieſer Zeit ungemein viel ange
ſetzte Früchte abgefallen ſo daß es in dieſem Jahre hier nur
wenig Kirſchen geben wird Die Gründe dieſer Erſcheinung ſind
bis jetzt noch nicht aufgeklärt

Langenſalza 13 Juni Die Selbſtmorde mehren ſich
hier in auffälliger Weiſe Kaum ſind 8 Tage verfloſſen daß von
dem Doppelſelbſtmorde der Baumgärtner ſchen Eheleute zu be
richten war und ſchon wieder iſt ein Selbſtmord conſtatirt Der
Bruder der Frau Baumgärtner der Schloſſer Auguſt Meyer
ein Junggeſelle hat ſich in ſeiner Wohnung vergiftet Lebens
überdruß ſcheint das Motiv zur That geweſen zu ſein

Zahna 13 Juni Der Sohn des Gutsbeſitzers Thiele
aus Kurzlipsdorf der wie geſtern berichtet das Unglück
hatte ſich mit dem eigenen Geſchirr zu überfahren iſt heute
geſtorben

Vor der Strafkammer zu Stendal fand am 12 d eine
in der ganzen Altmark großes Auſſehen erregende Verhandlung
gegen den Rechtsanwalt und Notar Bauke aus Salzwedel
und den Redacteur der Salzwedeler Zeitung, Hoffmann wegen
Beleidigung des Landraths v d Schulen burg zu Salz

we del ſtatt Der incriminirte Artikel lautete Der überſtandene
Wahlkampf hat Gebrechen unſerer Localpreſſe bloßgelegt die der
Abhülfe bedürfen Früher nahm das hieſige Wochenblatt gegen
Bezahlung auch freiſinnige Artikel auf der Unterſchied den das
Blatt unter den Parteien machte beſchränkte ſich darauf daß die
Conſervativen die Vertretung ihrer Richtung in dem Blatte um
ſonſt hatten Jetzt wird kein liberales Wort mehr zugelaſſen auch
nicht als bezahlte Annonce Der Grund liegt nicht in dem
Wechſel in der Perſon des Redacteurs ſondern in dem der Perſon
des Landraths Darauf wird geſagt daß der Vorgänger des
Herrn v d Schulenburg Juriſt geweſen ſei und als ſolcher ſein
Rechtsbewußtſein beſſer habe ausbilden können während Herr v
d Schulenburg früher Officier in den Gardes du Corps geweſen
ſei welche Stellung mehr dazu gedient zu haben ſcheine ſein
Machtbewußtſein zu ſteigern Nach ca halbſtündiger Berathung
verkündigte der Vorſitzende das Urtheil wörtlich Es iſt für
Recht erkannt daß 1 der Rechtsanwalt und Notar Bauke der
öffentlichen Beleidigung ſchuldig und deshalb mit 300 M Geld
ſtrafe zu beſtrafen iſt an deren Stelle im Unvermögensfalle 20
Tage Haft treten 2 der Redacteur Hoffmann der e zur
öffentlichen Beleidigung ſchuldig und deshalb mit 25 M Geld
ſtrafe zu beſtrafen iſt an deren Stelle im er Tage
Haft treten 3 dem Beleidigten Landrath v d ulenburg zu
Salzwedel die Befugniß zuzuſprechen iſt auf Koſten ber An
eklagten r einmalige Einrückung in der SalzwedelerFeitung die Urtheilsformel zu publiciren 4 den Angeklagten

die Koſten des Verfahrens zur Laſt zu legen Auf Grund
der Beweisaufnahme war wie die M berichtet die Be
ſtrafung beider Angeklagten auszuſprechen nach 8 185 Wasdie fSbhe der Straſe anbelangt ſo kam inbetracht daß der

e e



nzler
err

n die
idigt
idniß
dorff
dem
eiche
dorff

am
rode

ittag
nter
hung

mit
bend

g

ande

etter
halb
2,8

la

ons

en
eten
hem

kau
tark

üd
pach

he tz

den
her
vor
toch

ank
and
egt

och
ung

4

eklagte in der Stellung als Rechtsanwalt als Rechtskundiger
v wohl wiſſen mußte welche Folgen eine ſolche öffentliche

Beleidigung nach ſich ziehen würde Gegen den Redacteur Hoff
mann iſt eine weſentlich geringere Strafe feſtgeſetzt worden weil
er zwar die beleidigende Abſicht den beleidigenden Jnhalt des
Artikels gekannt hat und kennen mußte im Weſentlichen aber ſich
darauf verlaſſen hat daß der Autor des Artikels ihn vor Strafe
ſchützen würde weil er nicht dieſe Abſicht namentlich nicht dieſe
intenſiv beleidigende Abſicht hatte wie der Hauptangeklagte

Der Regierungsrath v Stoſch zu Köln wurde der Kr
tg zufolge zum OberRegierungsrath und Vertreter des

Provinzialſteuerdirectors zu Magdeburg ernannt
Aus dem Orte Drewitz im Kreiſe Jerichow J wird von

onderbaren Manövern berichtet die mit der Wahl eines Orts
ulzen im Zuſammenhang ſtehen Es haben ſich danach dort

zwei Parteien gebildet Wenn die eine Partei mit ihrem Can
didaten geſiegt hat wird von der anderen Partei ſofort Proteſt
dagegen erhoben und werden bei dem Gewählten ſämmtliche kleine

Vergehen welche derſelbe in früheren Jahren begangen hat her
vorgeſucht ſo daß die Wahl nicht angenommen werden kann
Umgekehrt geſchieht daſſelbe Auf dieſe Art und Weiſe iſt nun
ſchon zum ſiebentenmale gewählt und immer noch iſt die Wahl
nicht beſtätigt worden Der Letztgewählte ein Mühlenbeſitzer
vent Wahl nicht angenommen da er ſich nicht recht geſund
gefühlt

Ballenſtedt 13 Juni Geſtern hielten die Lehrer des
hieſigen Kreiſes ihre erſte diesjährige amtliche Haupt eonferen z
ab Dieſelbe wurde in der Aula der KnabenMittelſchule durch
Geſang und Gebet eröffnet Daran ſchloß ſich eine Probelection
in der Grammatik welche Herr Lehrer Dammann mit den
Schülern der I Klaſſe der Mittelſchule hielt Darauf folgte ein
Vortrag des Herrn Lehrer Franz über den Geſangunterricht in
der Volksſchule nach ſeinem Ziele und den Weg zu letzterem im
allgemeinen Nach einer anregenden Debatte über das Thema
vereinigte ein Mahl faſt ſämmtliche Conferenztheilnehmer im Hotel
zum weißen Schwan Ein Spaziergang nach dem nahen Wald
ſchlößchen woſelbſt verſchiedene vierſtimmige Lieder vorgetragen
wurden bildete den Abſchluß Von Freitag bis geſtern Abend
hat bei uns das ſogenannte Anſchießen ſtattgefunden Leider
herrſchte während der ganzen Feſttage äußerſt unfreundliches
Wetter Als Sieger ging aus dem Königsſchießen Herr Kürſchner
meiſter Schütze hervor

j Jena 13 Juni Heute und morgen hält der mittel
deutſche Eiſenbahnverband ſeine Conferenz im Hotel
zum Bären ab Es ſind dazu ca 20 Deputirte erſchienen

Am 12 d abends drohte dem herzoglichen Schloſſe
in Braunſchweig ernſte Gefahr Jn der ſogen Leinenkammer
war Feuer zum Ausbruch gekommen glücklicherweiſe aber konnte
daſſelbe noch vor größerer Ausdehnung gedämpft werden

Der Leipziger Rechtsanwalt Karl Guido Mitzky feiert
heute am 14 ſein funfzigjähriges Jubiläum als Notar

Vermiſchtes
Hygiene Ausſtellung

das demnächſt zuſammenzuberufende Centralcomite eine Vorlage
auszuarbeiten welche Vorſchläge für das neu zu errichtende Aus
n ind enthält Daſſelbe ſoll aus Eiſen und Glas con
trurt ſein Dem Ausſchuß hatte die Regierung aufs bereit

willigſte anderweitige Baulichkeiten zur Verfügung geſtellt es iſt
indeß unerläßlich auf dem alten Bauplatz das neue Gebäude
erſtehen zu laſſen weil gerade nur die eine Hälfte der Aus
ſtellung zerſtört worden iſt und die unverſehrt gebliebene Hälfte
fertige Ausſtellungsräume wie Ausſtellungsobjecte in ſo großer
Zahl auch in ſo vorzüglichem Arrangement enthält daß mit
zwingender Nothwendigkeit d s bisherige Terrain mit ſeinen
Parkanlagen beibehalten werden muß zumal die weſtlich ge
legenen Partien der vom Feuer heimgeſuchten Hälfte unverſehrt
geblieben ſind Die Reconſtruction der Ausſtellung iſt erfreulicher
weiſe ſeit mehreren Wochen abſolut geſichert und es bleibt ſogar
die Möglichkeit daß das Terrain eine Erweiternng durch theil
weiſe Benutzung des Raumes der Lehrter Bahn erhält Wichtig
iſt daß der Ausſchuß unter dem Beifall der wiſſenſchaftlichen
wie induſtriellen Kreiſe unmittelbar vor der Reconſtruction der
Ausſtellung ſteht die im Frühjahr 1883 eröffnet werden wird

Rumän Staats Rente

Der Ausſchuß hat beſchloſſen für

Die Firma Krupp in Eſſen, welche ihre Thätigkeit immer
mehr ausdehnt und neuerdings auch den Bau von Panzerſchiffen
plant heabſichtigt in Hamburg auf der Jnſel Georgswerder eine
große Schiffswerft zu errichten Der Senat von Hamburg ſteht
dem Project ſehr freundlich gegenüber er empfiehlt aber die
Schiffswerft ſtatt auf dem Georgswerder auf dem Steinwerder
anzulegen Hamburg würde damit um eine der größten
induſtriellen Anlagen Deutſchlands um eine Werft nach Art jener
welche Schottland am Clyde beſitzt reicher werden

Nachträgliches von der Gotthardfeier Der Reichstags
bureaudirector Knack erläßt an die Mitglieder des Reichstags
welche die Gotthardfahrt mitgemacht haben folgende eigenthüm
liche Aufforderung Diejenigen Herren Mitglieder des Reichs
tages und des Bundesrathes welche ſeit dem Diner in Mailand
noch durch vertauſchte Ueberzieher oder Hüte leiden werden ganz
ergebenſt erſucht zum Zweck eines eventuellen Umtauſches die
bezüglichen Angaben in meinem Dienſtzimmer eventuell ſchriftlich
unter genauer Angabe des vertauſchten Gegenſtandes geneigteſt
machen zu wollen

Ein Diebesprofeſſor wurde in dieſen Tagen in Wien durch
Verhaftung unſchädlich gemacht Derſelbe hatte es ſich längere
Zeit mit ebenſo viel Eifer wie Fachkenntniß angelegen ſein laſſen
eine Anzahl von Burſchen im Alter zwiſchen 16 und 18 Jahren
im Stehlen möglichſt gründlich zu unterrichten Dieſer Pädagoge
ein in Gaunerkreiſen beſtens renommirter ehemaliger Kutſcher
namens Joſeph Ovalek ließ es durchaus nicht bei blos theore
tiſchen Unkerweiſungen in der Fingerfertigkeit bewenden ſondern
verband damit ols gründlicher und vielſeitiger Mann eine Art
von practiſchen Curſen Es geſchah dies in der Weiſe daß die
gehörig vorbereiteten Zöglinge ihre erſten Proben als Taſchen
diebe an den belebteſten Stellen des Praters und der Haupt
ſtraßen unter den Augen des Meiſters ablegten welcher
dann nicht ermangelte ſeine Schüler auf dies und jenes aufmerk
ſam zu machen auf kleine Kunſtgriffe auf größere Zartheit auf
verfeinerte Technik kurz auf alles dasjenige was das Hand
werk zu einem ſtilvollen Kunſthandwerk macht Als Honorar für
dieſen Unterricht nahm dann Ovalek den Löwenantheil des von
ſeinen Akademikern eroberten fremden Gutes an ſich

Eine Ballonfahrt mit recht unliebſamem Nachſpiel hat
kürzlich die bekannte Aéronautin Frau Securius von Broich
Rheinprovinz aus unternommen Die Landung erfolgte bei

Hordel Bochum unter dem Andrange einer vieltauſendköpfigen
Menſchenmenge welche im großen Umkceiſe um die Landungs
ſtelle die Früchte der Felder total zertreten hat ſo daß von einer
Ernte nicht mehr zu reden iſt Die geſchädigten Beſitzer haben
für den angerichteten Schaden von Frau Securius Erſatz bean
ſprucht Da dieſelbe ſich weigert dieſen Forderungen nach
zukommen ſo ſoll die Sache auf gerichtlichem Wege zum Austrag
gebracht werden

Dreißig Jahre eingeſperrt In Reimersgrün iſt kürz
lich eine 50jährige Frauensperſon mit verkrümmten Gliedern und
zum Skelett abgezehrt in Lumpen auf Stroh liegend in einem
Stalle aufgefunden worden Es iſt die taubſtumme Schweſter
des bäuerlichen Gutsbeſitzer ſeit etwa 30 Jahren dort eingeſperrt
Nur alte Leute erinnerte ſich ihrer noch

Todesfälle
Jn Ventnor Jnſel Wight ſtarb am Donnerstag der bekannte

SchiffsbauJngenieur Scott Ruſſel im 75 Lebensjahre Eines
ſeiner bedeutendſten und größten Werke iſt das hen Rieſen
ſchiff Great Eaſtern auch das wiener Weltausſtellungsgebäude
vom Jahre 1873 war durch ihn erbaut worden Sein letztes
Werk im Schiffsbauweſen war der Dampfer auf dem Bodenſee
mit welchem zwei Eiſenbahnzüge zwiſchen den beiden Endſtationen
des deutſchen und des ſchweizeriſchen Eiſenbahnſyſtems auf den
gegenüberliegenden Ufern befördert werden

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 13 Juni Der Abgang Janatieff s

wurde heute von der Börſe nicht mehr mit ſo freundlichen Aſpekten
ausgeſtattet als es geſtern der Fall war Deshalb kam der Ein
fluß der egyptiſchen Kriſe ins Uebergewicht Wien ſendete zwar
von der Vorbörſe höhere Courſe Creditactien 040 fl beſſer als
im geſtrigen Abendverkehr und ſämmtliche Bahnen anziehend
Allein dieſe Veränderung erſchien nicht weſentlich genug um eine

103,25 bz Oels Gneſen 63,50 vz0

feſtgeſetzte Wollmarktstag heute noch ſtattzufinden hat ſind
auswärtigen Käufer bereits geſtern abgereiſt da das Geſchäft
gänzlich beendet

Anregung zu bieten Das Geſchäft hielt ſich überall in ſehr engen
Grenzen Eine Ausnahme machten einige Bahnpapiere u Mon
tanwerthe welche das Jntereſſe der Speculation in hohem
in Anſpruch nahmen
und avancirten von 121 auf 123 h Proz über den geſt
rigen Stand Für dieſelben wirkte das Gerücht daß die Ein
nahme in den erſten 9 Tagen des Juni bereits
jährige Junieinnahme erreicht habe Jhnen zunächſt ſtanden Oſt
preußiſche mit einer Steigerung von 1 P dicBahnen vernachläſſigt Rechte Oderufer ſchwächer wahrſcheinlich
im Hinblick auf die durch die Concurrenz gebotene Ermäßigung
der Kohlentarife Dann fanden beſonders Laura lebhafte Nach
frage ſie ſtiegen auf 120 geſtern um 2 Uhr 118,60 und
3 Uhr 120 Dortmunder gewannen Proz
ſchleppend und blieben lange Zeit auf ihrem erſten Cours von
599 geſtern 5601/2 ſtehen Commanditantheile geſchäftslos und
faſt unverändert

Schweizer feſt Ri liſatioum Vroz gedrückt erholten ſich ſpäter um Bruchtheile eines
Proz Oeſterreichiſch ungariſche Renten ganz geſchäftslos Um
I Uhr ermatteten die Courſe voran Creditactien Londoner nied
rigere EgypterNotirungen gaben Veranlaſſung zu Abgaben und
Realiſationen

Maße
Marienburger ſtanden im Vordergrund

die ganze vor

roz Andere inländiſche

um
Creditactien gingen

Oeſterreichiſche Bahnen verhſelten ſich ſtill
Ruſſiſche Anleihen anfangs durch Realiſationen

n Schluß wie bereits telegraphiſch gemeldet ſchwach
Vereinigte Königs und Laurahütte Jn der geſtrigen

Sitzung des Aufſichtsraths erſtattete die Direction Ber cht über
die Reſultate des mit dem laufenden Monat zu Ende gehenden
Geſchäftsjahres ſoweit ſich dieſelben jetzt überſehen laſſen Danach
iſt die Production der Werke erheblich geſtiegen Dem entſprechend
iſt auch die Baar Einnahme und der GeſchäftsGewinn gewachſen
und die zeitige Lage des Unternehmens geſtaltet ſich mit Rückſicht
auf die vorliegenden Aufträge und die daſür bewilligten Preiſe
als eine durchaus erfreuliche
ſei zu rechnen
mitgetheilt daß derſelbe vorausſichtlich gegen Ende des laufenden
Jahres im Weſentlichen beendet ſein wird

Auf eine Dividende von 6 Proc
Ueber den Bau des polniſchen Walzwerks wurde

Wollmärkte Poſen 12 Juni Obgleich der amtlich
d die

Die Zufuhren bis geſtern Abend betrugen
17 364 gegen 19,268 Ctr im Vorjahre Hochfeine Wollen fehlten
Feine Wollen notirten 174 191 M feine Mittelwollen 164 bis
172 M Mittel und geringe Domanialwollen 150 172
Ruſtikalwollen 133 144 M ungewaſchene 51 66 Mark

Thorn 13 Juni Aufgefahren ſind 3100 Ctr Auf den
Stadtſagern befanden ſich 75 Ctr Wäſche vorzüglich Geſchäft
anfangs ſehr lebhaft Preiſe anfänglich 10 15 ſpäter nur
6 8 ſpäter flauer Preiſe 8 M höher als im ver
gangenen Jahre Drei Viertel des Vorraths iſt verkauft Unge
waſchene Wollen blieben unbeachtet 63 67 M Lands
berg a 13 Juni Vorbericht Die Anfuhr iſt in beſtem
Gange Auf dem Wolllager iſt das vorjährige Quantum ange
meldet Die Wäſchen ſind gut Händler ſind bereits reichlich
eingetroffen Die Tendenz iſt feſt Stralſund 13 Juni
Die Zufuhr betrug ca 2300 Ctr Preiſe 158 168 M Markt
beendet meiſt Vorverkäufe

Leipzig 13 Juni Wetzen netto loco hieſiger 220 228 M
bez fremder 195 232 M bz Roggen netto loco hieſiger
156 162 M bz fremder 148 154 M bz Br Gerſte netto loco
160 168 M bez geringe Gerſte 115 125 M Br Hafer netto
loco 155 160 M bez fremder 140 147 M bez Br Mais
getto loco amerik 158 M hez, Donau M ver 1000 Klar
Rüböl netto loco 59 W bez pr Juni Julit 59,60 W
Br pr 100 Kilogr Spiritus pr 10,000 Liter Procent ohne Faß
loco 45 M GdWien 13 Juni Telegr Getreidemarkt Weizen pr
JuniJult 12,15 Gd 12,20 Br pr Herbſt 11,08 Gd 11,10 Br
Roggen pr Herbſt 8,40 Gd 8,42 Br Hafer pr Juni Juli
8,15 Gd 20 Br Mais pr Juni Juli 8, 2 Gd 8,05 Br

Waſſerftands Nachrichten
Saale Halle 13 Juni Ab Unterh 1,86 14 Morg 1,86

Trotha 13 Juni Unterh 220 14 Morag 2,16
Kalbe 13 Juni Oberp 48 Unterp 0,98

Unſtrut Artern 13 Juni am Brücken Pegel 46
Elbe 13 Juni Magdeburg 1,40 Torgau 1,10 Wittenberg
46 Roßlau 1,52 Barbvy 55 Dresden 12 Juni 0 80
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Pr Bder H Pfob unkd 5 111,00 Ruſſ St gar Ro 125 5 129,40 bz Hereinsbank Berlin 4 105,50 G Südsſtl Bahn Lomb 3 286,90 bzB Petersburg 100SR W 205,25 b

do Ser III 5 101,90 z do Südweſtbahn 5 52,50 b Weimariſche Bank 4 97,90 G do Oblig 5 101,70 bz Disconto Berlin Wechſel 4 h
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Geſchäfts GEröffnung

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hierdurchdie ergebene Mittheilung daß ich am liger Platze

große Ulrichſtraße Nr 45 eine
e Disen Stahl Kurzwaaren un

Werkzeug Handlung
etablirt habe Unter Zuſicherung einer ſorgfältigen reellen Bedienung
werde ich ſtets bemüht ſein allen Anforderungen durch Erhaltung eines
wohlaſſortirten Lagers zu genügen und bitte um geneigtes Wohlwollen

Hochachtungsvoll R SChaItZ

Lörel in Alfenide Neuſilberu Britannia empfiehlt

Solinger Bestecksachen

W
W J R Gessner lin Haassengier W

TTiſchmeſſer u Gabeln mit ſchwarzen u weißen Heften

gr Steinſtr Nr 10

S Tranchirbeſtecke Küchenmeſſer Cabaretgabeln c
Taschenmesser

Thonröhren in allen Weiten und
Facons

grosses Lager hoher Rabatt
Otto Westphal Vilſiale

Steinthorbahnhof Privatgeleis
Dampfdreschmaschinen und Locomobilen

von 2 bis 10 Pferdekraft
und ſämmtliche in der Land wirthſchaft vorkommenden Maſchinen ſowie

Dampf Wasser und Windmotorennebſt dazu erforderlichen Anlagen Pumpen e liefert nach den neueſten
Conſtructionen une Reparaturen jeder Art
übernimmt bei ſolider und ſchneller Bedienung

die Maſchinenfabrik von

Bergmann scBIeeHalle a/S Merſeburgerſtrafze 30 u 32

Sudenburger Brückenbau Anstalt
Sudenburg Magdeburg

Kesselschmiede und FKisenconstruetions Werkstatt
Keſſelſchmiede liefert Dampfkeſſel ſümmtliche Apparate und Gefäße für

uckerfabriken Brennereien chem Fabriken als Verdampf
Apparate Vacuums Diffuſeure Saturateure Filter ReſervoirsMontejus Baſſins Kalkofenmäntel Transportwagen c

Conſtructions Werkſtatt liefert Eiſ n en Brücken Hebe
krähne Drehſcheiben Schiebebühnen Centeſimal Waagen

Citronat und Orangeat
beſte Frucht nach italieniſcher Methode bereitet liefert billigſt

die Dampf Chocoladen Zuckerwaaren und Früchte
Conſervenfabrik von

Barthel Mertens in Köln a Rhein

Auf meine Spevcialitäten

ff prima Essigsprit Ia S
von 13 140 Eſſigſäurehydrat

ff prima dopp rectifcirte Rumessenz la
laut Analyſen chemiſcher Autoritäten vollſtändig chemiſch rein

erlaube ich mir ergebenſt aufmerkſam zu machen

Wilhelm Behr Cöthen

h

Bahnhnf

S Ametionre AuetionWegen Aufgabe meiner OeconomieWirthſchaft ſollen
am Montag den 19 Juni von Vormittags 8 Uhr ab

in meinem dem Otto ſchen Stadtgute zu Weißfzenfels
10 Pferde 27 Kühe und Jungvieh im vorzüglichen Futterſtande
7 Zugochſen 3 Kutſchwagen 2 halbverdeckte und 1 offener 8 Wirth
ſchaftswagen ſämmtliche Ackergeräthſchaften 1 Mähemaſchine
1 Drillmaſchine 3theilige und glatte Walzen Pflüge Pſerde
geſchirre Eggen 2e ſowie ſämmtliche Virthſchaftsutenſilien

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich verſteigert werden
Die Auction beginnt mit den todten Jnventarien

Weißenfels den 10 Juni 1882 Agnes Otto
Von Sonnabend den 17

d Mts ab ſteht ein großer
Transport beſter Belgiſcher

2

M Zickel Sohn
T Ein großer Transport der beſten

Preußiſchen wie Mecklenburg Reitn und Wagenpferde iſt eingetroffen

A Grross
Halle aS Magdeb Str 32

Donnerstag und Freitag ſteht ein Transport
bairäsche TZugochsen

ſehr preiswerth zum Verkauf bei

Gebr Friedmann

olzwürmer re welche in Möbeln ingeniſSee in einem hermetiſch verſchloſſenen Apparate unter Garantie getödtet
Farben dadurch leiden Gefällige Aufträge nehmen entgegen

ardinen und Pelzſachen eingeniſtet ſind werden durch Einwirkung bS e ner n ohne daß Politur Stoffe ung
Die Mitglieder der Tapezier Jnnung

Comfort der Neuzeit ausgeſtattetes Etabliſſement und
Feſtlichkeiten und Vergnügungspartien in jeder Weiſe und auf das
elektrische Kostenfreie Releunchtung ſowohl der Parkanlagen

bei billigſter Preisſtellung
S Von heute ab verkaufe ichSgarnirten ungarnirteStrohhüte

zu der Hälfte der bisherigen Preiſe
um ſolche nicht bis nächſtes Jahr auf Lager haben zu müſſen

Jch bitte meine reelle Offerte zu beachten

X
Leipzigerſtraße 99 I

00000000000 000Bertha Schnabel Co X

22 Leipzigerſtraße 22
Elfäſſer Fabrikate von unvergleichlicher Güte und Preiswürdigkeit x

e
e

X beehren ſich hiermit den directen Empfang eines großen Travsportes

w anzuzeigen und empfehlen zu Fabrikpreiſen
J Elſäſſer Prima Dowlas 84 Ctm breit à Mtr 50 4

Elfäſſer Hemdentueh zu feinſten Oberhemden
Elſäſſer Haustueh zu durabelſten Nachthemden Bettwäſche c
Elſäſſer Damast zu Bettüberzügen in neuen prachtvollen Muſtern J

c h
Bad Thal in Thüringen

Albert Venhrkfmn
empfiehlt allen Herrſchaften welche Sommerfriſche in Thüringen genießen
wollen ſein auf s ötel z0 eingerichtetes

Hötel zum Tannhäuser,
Romantiſche Vage geſunde ſriſche Luft prächtige Laubwälder mir den ſchönſten
Promenaden in nächſter Nähe Bahnſtation zwiſchen Eiſenach u Ruhla
Logis mit und ohne Penſion ſowie Bäder im Hauſe zu den exvilſten

Pferde bei uns zum Verkauf

e r c Fe

Das zu dem Rittergut Niemberg
gehörige Obſt ſoll am

Freiteg Vormittag 10 Uhr
am Bahnübergang Niemb Hohenthurm
meiſtbietend verpachtet werden

Obſt Verpachtung
Montag den 19 Juni Mittags

11 Uhr ſoll die
Hartobſt u Pflaumennutzung

des Rittergutes Bündorf bei Merſe
burg im Gaſthofe zu Bündorf meiſt
bietend gegen ſofortige Baarzahlung
verpachtet werden

Das wegen ſeines großartigen
Strandes und herrlichen Wellen
ſchlages berühmte und ſich vor allen
Seebädern auszeichnende an der
Weſtküfte Schleswigs gelegene

Nordlee Bad Weſterland

Sylt
W v Anf Juni bis Mitte October

ietet bei mäſtigen Preiſen Bequem
lichkeiten eines Seebades I Ranges
hat Poſt und TelegraphenStatio
nen und täglich via Tondern Eiſen
bahnſtation ſichere Damt fſchiffsver
bindung mit dem Feſtlande Dauer
der Seeüberfahrt 2 Stunden Pro
ſpeete und Dampfſchiffsfahrpläne
ſind gratis durch ſämmtliche Annoncen
Expeditionen von Haasenstein
Vogler und die Unterzeichnete zu be
ziehen welch letztere auch brieflich
nähere Auskunft ertheilt

Die Verwaltung
der SeeBadeanftalt zu Weſter

land Sylt
NB Jetzt auch Promenade nach

dem Herrenſtrande

Schwekelbad Tangenſalza

hat ſeine Saiſon den 15 Mai er
öffnet Ausgezeichnete ftarke Schwe
felquelle geſunde Logis gute Betten
vorzügliche Penſion im Kurhaus Nä
heres durch den Beſitzer n

Friedr Landgraf
Neue Matjes Heringe
in vorzüglicher ausgeſucht großer Waare
per Faß von ca 25 Stück M 4 verzolß
und franco pr Poſt gegen Nachnahme
Robt Kap herr Hamburg

e FTlundern
in ſchönſter Waare ſofort nach dem
Fange ff geräuchert verſende täglichfriſch die Kiſte mit 22 28 Stück Jn
halt franco 8,00 Poſtnachnahme
P Brotzen Cröslin an d OſtſeeMarieuftrafte Ia

Preiſen

S Damyſſchifffahrt
lſtündliche pünktliche Abfahrt vom Paradies

v Nachmittags 2 Uhr Sonntags v morgens 8 Uhr

nach der Nabeninſel

Berlin Berlin
Complette Zimmer

Kleiderſecretair Vertikow
Sopha Tiſch u 6 Stühle
Alles zuſammen

Gr S Gr

25 Thlr
Billigſte

Bezugsquelle
für

neue Möbel
Sopha mit Damaſt

10 h Thlr
Sophatiſche v 4 Thlr
Vertikows eleg 8 Thlr
Kleiderſecretaire 7 Thlr
Rohrſtühle von 28 Sgr

n
II u

Schuhſabrik von Temeswary
Immre Rudapest Ungarn Kere
peſcherſtraße 11 empfiehlt für Damen
Hobe Zugſtiefletten aus Laſting oder
Leder mit genagelten Sohlen dauerhaft
und elegant M 5,40 für Herren Wichs
lederZugſtiefletten mit 3fach genagelten
und geſchraubten Doppelſohlen M 7
Dieſelben aus RuſſiſchLackleder M 8,40
hohe 50 60 Ctm lange Schaftenknie
ſtiefeln aus waſſerdichtem Juchtenleder
mit 3fach genagelten und geſchraubten
Doppelſohlen M 15 Beſtellungen
werden gegen Geldeinſendung oder Nach
nahme prompt effektuirt Nicht conve
nirendes umgetauſcht Ausführliche
illuſtrirte Preisverzeichniſſe gratis und
franco zugeſendet

Künſtliche Zähne
Plomb Reinig Reparat Zahn
ſchm beſ ſofort Julius Sachse jr
gr Ulrichſtr 20 II Eing Bölbergaſſe

Waſſerleitungsreparaturen
jeder Art fertigt

Bieler C Stieme
empfehlen

A Melcher Schmeerſtraſte 30

Sanalschlossbrauuerei
i ellſchaften empfehle ich auch für dieſe Sommerſaiſon mein mit allSeht repen d komme denſelben behufs Abhaltung ihres

Coulanteſte entgegen Abends
wie des Saales und neuerbanten

Pavillons Aufmerkſame Bedienung vorzügliche kalte und warme Küche Diners und a Ia carte
F Welz

m

Privat Handels Lehr Anſtalt
IIermann Kühne Halle a/S

M Inſtitut erſt Ranges Vollſtändige Ausbildung
f d Handelsſtand in theoret u praktisech
Bezzehung Lehr Contor Penslon in

S der Anstalt Proſpecte gratis u franco

Für chron Krankheiten Bruſt
leiden Aſthma Bluthuſten bin ich
jeden Sonnabend von 3 Uhr in
Halle Laurentiusſtraße 6 2 Treppen
zu ſprechen

Dr Steinbrück
von Bad Neu Ragoezi

Nach Amerika
für 30 Thlr inel Koſt mit Poſt
dampfern 1 Klaſſe Nähere Auskunft
Merzenich Co kl Steinſtr 9

Schiefertafeln

Billigſte Bezugsquelle für Händler
Z B ab Halle Schock v 24 505 an

Preiscourant über Griffel und
afeln ſende francoE rn Seipzigerſt 31 a Ch

Gottliech Knöfel
Schuhmacher für Fuhleidende

23jährige Praxis in Dresdeny
Anfertigung naturgemäßer und doch

moderner Beſchuhungen Reparaturen
aller Art werden ſpäteſtens den
zweiten Tag geliefert

Eingang e im Hofe part
Richard Poerstendorf

PIagwitz Leipzig
Vers an dv Kaffee Thee Zucker Chocolade

Cacao Rum Cigarren e
Engros Preiſe große Auswahl ſco
Comptoir u Lager a d Plagw Bahnh

Ausverkauf
von echt Chineſ u Japaneſiſchen
Waaren wegen Aufgabe dieſes Artikels
zu ſehr billigen Preiſen
J ERokstein Barfüßſzerſtraßte 12

Fur Reſtaurateure
Umzugshalber verkaufe ich die

complete Einrichtung
3 Zimmer meiner Berlinerſtraße 6

belegenen Reſtauration enthaltend unter
Anderem Billard und Zubehör
einläufig gut erhalten Bierappa
rat Tiſche Rohrſtühle Schränke
Sopha Lambven Seidel Gläſer
Unterſetzer Kegelutenſilien e

Berlinerſtr 6 O Ernst
Bekanntmachung
Sountag den 18 d Mis

Nachmittags 2 Uhr

Gartenfſest
der Bienenväter des Lauchſtädter
Vereins Um pünktliches und zahl
reiches Erſcheinen bittet

Die Direktion
L Keilhaner

Plallendorf Gollme
Zum Rosenfest den 18 Juni

ladet Freunde und Gönner alle recht
zahlreich ein zu dem feſtlichen

B a II eErgebenſt M Zscheyge
Neue Sing Akademioe
Donnerstag den 15 Juni Abends

6 Vr Vebung für ganzen Chor
im Saale der Volkeschule

Anmel lungen neuer z ingender und zu
hörender Mitglieder bei Herrn Musikdir
Voretzsch Wilhelmstr 5 I

Der Vorstamd

c e
Stenogr Verein nach StolzeDonnerstag 8 Uhr Jägerhof Rattbsa

m W Turnverein FrieſenIl Mittwochs z n
J d abends Abends 8 Uhreng für o liederu Zöglinge in MüBellevue D r

33 r

Reg Bez Stralſund Reh im Ganzen und zerlegt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den Inſeratentheil verantwortlt
W König in Halle 9

Mit Beilagen

D 2

S

c 23 r 0
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